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weitere Informationen:

Anmeldung
Kurhula.mhlaba@bei-sh.org 

 

bitte bis zum                
per Mail an

20.11.

Work-
shops

Programm

Feierliche
Eröffnung

Was ist die Rolle von NGOs in der lokalen und
internationalen Entwicklung?
Was sind ihre Möglichkeiten und Grenzen?

Plenum:
Rundtisch-
diskussion

Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit, sich für einen der drei
angeboteten Workshop zu entscheiden. 

Details und Anmeldeoptionen folgen.

Nach einer künstlerischen Eröffnung beginnt der
Kongress mit Impulsen von
Entwicklungsexpert*innen, Vereinsmitgliedern, der Geschäftsführung
von Bündnis Eine Welt, Politiker*innen und einem speziellen Beitrag

von den Studierenden der CAU

Globale Partnerschaften sind essentiell für die Förderung von globaler Gerechtigkeit.
Als Dachverband von über 100 entwicklungspolitischen Organisationen in Schleswig-
Holstein setzen wir uns seit nun 30 Jahren für globale Gerechtigkeit ein. Viele unserer
Mitgliedsgruppen führen Partnerschaften in den globalen Süden. Im Rahmen unseres
30-jährigen Jubiläums wollen wir diese und weitere Partnerschaften feiern. Daher
laden wir zum Kongress “Globale Partnerschaften” ein, auf dem wird intensiv darüber
diskutieren wollen, wie globale Partnerschaften nachhaltig für die Zukunft aufgestellt
werden können.

Stärkung internationaler Partnerschaften 
Der Kongress lädt ein, globale und lokale Partnerschaften zu reflektieren und
gemeinsam neue Wege zu erforschen, um unsere internationalen Partnerschaften zu
stärken. Gemeinsam werden wir neue Möglichkeiten erkunden, wie lokale
Partnerschaften in Schleswig-Holstein genutzt werden können, um individuelle Ziele
und letztlich globale Gerechtigkeit zu erreichen.

Austausch, Networking, Best-Practice
Der Kongress bietet Workshops, Diskussionen und Networking-Gelegenheit für
Entwicklungspraktiker*innen, Expert*innen, Verwaltung und Politik, Student*innen
und Vertreter*innen der Zivilgesellschaft und andere Interessierte, um Ideen und Best
Practice-Beispiele auszutauschen. 

In Kooperation mit:

Podiumsdiskusion


